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Studien zum sozialen Dasein der Person
Die menschliche Existenz in ihrem personalen Status ist geprägt von der Sorge um 
die gelingende Daseinsbewältigung im Lebenslauf. Dabei ergibt sich eine Fülle 
sozialpolitisch relevanter Themen. Vor allem mit Methoden der qualitativen So 
zialforschung sollen die sozialen Probleme immer zugleich aus der Perspektive des 
personalen Erlebnisgeschehens dargestellt werden. Die kulturellen Grammatiken 
der sozialen Mechanismen des Prozessgeschehens sollen dergestalt aufgehellt 
werden. So zeichnen sich auch Perspektiven sinnvoller sozialer Interventionen ab, 
die die Chancen des Gelingens personalen Seins verbessern können. Die Studien 
sollen im Lichte einer entsprechenden philosophischen Anthropologie fundiert und 
die Basis erfahrungswissenschaftlich orientierter Analysen im interdisziplinären 
Schnittbereich von Sozial- und Kulturwissenschaften sowie der Psychologie an-
gesiedelt sein.
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